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Karlsruher Zeitung .
Nr . 31 . Donnerstag , den 31 . Januar 1828 .

Baden . ( Aus ; , aus dem Großhcrzogl . Staats - und Regierungsblatt vom 29 . Jan . ; Forts . ) — Baiern . — Dänemark . — Frankreich .

— Großbritannien . — Sestrcich . . — Portugal . — Rußland . — Türkei . — Griechenland . ' — Amerika . — Verschiedenes. —

Dicnstnachrichten . — Cours der Gr . Bad . Staatspapicre .

Baden .
Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt

vom 29 . Januar , Nr . ll , enthält ferner :

Zwei höchstlandesherrliche Verordnungen in Betreff
des Auspfändungsrechtes , welches bei Einbringung li¬

quider Gefalle und Steuern den Verrechncrn der landes -
bcrrlichen und andern Domainen , den Verrechnen « der
grundherrlichen Gefälle , den Stiftungen und den Ober -

Einnehmern , nach näher bestimmten , dcnZahlungspflich -

tlgen am wenigsten drückende Werse , zusiehen soll .

Folgenden Staatsvertrag mit dem König¬
reich Preusfen zum gegenseitigen Sch uz der
Rechte der Schriftsteller und Verleger gegen
den B üchernachdruck :

Das großhcrzogl . badische Ministerium des großher¬
zoglichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten
erklärt hiermit in Gemäßheit der ihm von Seiner Kö¬

niglichen Hoheit dem Großherzog dazu ertheil -
ten höchsten Ermächtigung ,

nachdem von der königl . preuß . Negierung die Zu¬
sicherung gegeben worden ist , daß vorläufig und bis
es nach Art . iS der deutschen Bundesakte zu einem

gemeinsamen Bundesbeschluß zur Sicherstellung der
Rechte der Schriftsteller und Verleger gegen den
Büch er - Nach druck kommen wird , diejenigen ge-

sczlichen Bestimmungen , welche zu Gunsten der

einheimischen Schriftsteller und Verleger in der kön .
preuß . Monarchie gegenwärtig bestehen, in ganz
gleicher Maaße auch zum Schuz der Schriftsteller
und Verleger in dem Großherzogthum Baden für
gültig erklärt und in Anwendung gebracht werden
sollen ,

daß das Verbot wider den Bücher -Nachdruck , so wie
solches bereits im ganzen Bereiche des Großherzogthums
Baden zum Scbuz der inländischen Schriftsteller und Ver¬

leger besteht , auch auf die Schriftsteller und Verleger der

gesammtcn kön. preuß . Staaten Anwendung findet , und

mithin jeder durch Nachdruck oder dessen Verbreitung ge¬
gen leztece begangene Frevel nach denselben gesezlichen
Vorschriften bcurtheilt und geahndet werden soll , als
bandelte es sich von beeinträchtigten Schriftstellern und

Verlegern in den großhcrzogl . badischen Landen selbst .

Gegenwärtige Erklärung soll , nachdem sie gegen eine
übereinstimmende von dem königl . preuß . Ministerium
der auswärtigen Angelegenheiten vollzogene Erklärung

ausgewechselt seyn wird , durch öffentliche Bekanntma¬

chung in den diesseitigen Landen mit dem 1 . Jan . 1ö2ü
in Kraft und Wirksamkeit treten .

Karlsruhe , den 20 . Dez . i62ll .
Ministerium deS großherzoglichen Hauses und der aus¬

wärtigen Angelegenheiten .
Frhr . v. Berstett .

(1^ . 8 )
Vflt . Hägelin .

Eine Anzeige , betreffend die Zutheilung mehrerer
Orte zu der Domainenverwaltung Bühl .

Eine in der Karlsruher Zeitung Nummer 1t be¬
reits enthaltene Bekanntmachung der großherzoglichen
Amortisatirnskassc , betreffend dw Einlösung der groß -

herzvgl . bad . Partial -Obligationen des Anlehcns zu 6

Millionen Gulden vom Jahr lLoL .

D a r e r n .

Aus der neuen Zollordnung ( sh . Karlsr . Ztg . Nr . 26)
wollen wir noch folgende Bestimmungen zitiren : Verlc -

zung der Formalität wird bestraft mit t bis 25fl . ; Verkür¬

zung des Zollgefälles mit zehnfachem Betrage ; Verschwei¬

gung der Deklaration mit vierfachem Betrage , eben fo
die Nichtangabe der Pasfier - und Kontrolle -Scheine ; Ein¬

bringung fremden Salzes mit 5 fl . vom Zentner ; Ver¬

fälschung der Scheine und mehrfache Uebertretung der

Zollgeseze mit Gefängnißstrafe von 3 Monaten bis zu 2

Jahren . Nach dreimaliger Gefängnißstrafe wegen Beste¬

chung und Einschwärzung in Rotten folgt Zuchthaus¬
strafe von 2 bis 10 Jahren . Konfiskation tritt ein ,
wo der Waaren -Eingang , Durchgang oder Ausgang
verboten , die Zollstätte umgangen , der zollbare Gegen¬
stand falsch deklarirt oder verschwiegen wird . Ist der

Fuhrmann Eigenthümer der Fracht , so werden Schiff
und Geschirr konfiszirt ; die Frachtwaare unterliegt ( er

Konfiskazion , wenn der Zollpflichtige der Bestrafte ist.

Ist der Fuhrmann mit einem Zollmamfest nicht versehen,

so wird er als Frachteigenthümer betrachtet . Der Dienst¬

herr haftet für die im Geschäfte des Familienhauptcs zu
Schuld gebrachte Zollverkürzung , so wie oas Familim -

haupt für die unter väterlicher Gewalt stehenden Mitglie¬
der der Familie zu haften hat . Die Judikatur steht den

unmittelbaren königl . Gerichten zu . Der Beschuldigte
kann auch den Zoll und Hallämtern zur Untersuchung un¬

terworfen werden , jedoch ohne Rekurs , und der ober-
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sten Zollverwaltung bleibt die Revision solcher Verhand¬
lungen Vorbehalten . Die Gerichte Werten ihre Akten dem
einschlägigen Fiskale mit . Wenn die Jollgefälle im er¬
sten Jahre 2,oc>o,ooo si. übersteigen , so will die Staats¬
regierung ein Zehntheil zu ausserordentlichen Belohnun¬
gen und Unterstüzungen der Jollbediensteten , zwei Zehn¬
theile aber zu Prämien für inländische Fabrikazion und
Produkzion von Handelsgewächsen verwenden .

Dänemark .

Im vorigen Jahre haben 6465 Schiffe den Sund
hinwärts und 6357 ihn herwärts passirt . Unter leztern
befinden sich 2Z67 englische , 1032 preusstsche , 704 schwe¬
dische , 429 dänische, 4ll niederländische , 276 mecklen¬
burgische , 220 hannoversche , 169 russische , 97 ameri¬
kanische , 54 französische , 49 Lübecker , so Bremer , t9
Oldenburger , 16 Hamburger , 15 portugiesische Schiffe .

Frankreich .

Pariser Börse vom 2g . Jan . ( um 2 '/ , Uhr .)
Sprozent . konsol. ros Fr . 60 Cent . — Sproz . konsol.

69 Fr . SS Cent .
— Der H . Graf Pozzo di Borgo erhielt am 24 . einen

Kourier aus Rußland . Se . Exz. hat Tags darauf als
ausserordentlichen Kourier den Hrn . Grafen Potemkin
mit Depeschen nach London abgefertigt .

— H . Pichat , Verfasser der Trauerspiele Turnus ,
Leonidas und Wilhelm Tell ( dieses leztere wird wirklich
von den Künstlern des Theatre - Franoais einstudirt ) ist ,
nach einer langen und schmerzhaften Krankheit , ge¬
storben .

— Im Jahr 1627 sind in Frankreich an Schiffen von
Häfen ausser Europa eingelaufen : in Havre 47s , Bor -
deax 269 , Marseille SlS , Nantes i tg , St . Malo 10,
Dünkirchen 17 , La Nochelle t2 , Dieppe 4 , Caen 8 ,
Cette 2 , zusammen 1170 Schiffe .

— Der H . Vize -Admiral de Rigny hat an den Hrn .
See - Präfekten von Toulon zwei Briefe geschickt . In
dem ersten , datirt Milo den so . Oktober 1827 , sagt der
H . Vize -Admiral , daß er mit eben so großem Bedauern
als Unwillen melden müsse , daß während das Blut der
Franzosen zu Gunsten der Griechen fließt , diese die Sec -
räubcreien auf einen bisher unerhörten Grad getrieben
baben . Er meldet ferner : daß die Handelsschiffe im
M .ttelmeere und Archipelagus nur unter Eskorte sicher
reisen konnten , und daher diese nicht , wie es oft gesche¬
he , freiwillig verlassen sollten.

In dem zweiten Brief , datirt , " Smyrna , den i > De¬
zember 1827a , meldet der H . Kcntre -Admiral de N -gny :
"DieKapitäneder Schiffe Sr . M . ,welche Handelsschiffein
den Gewässern der Levante cskortiren , beschweren sich
allgemein über die Sorglosigkeit und selbst den Ungehor¬
sam der Kapitäne der Handelsschiffe , die nicht allein nicht
so schiffen , um bei der Eskorte zu. bleiben , sondern sie

oft geflissentlich verlassen , und hernach sich über das be¬
klagen , waS ihnen durch ihre eigene Schuld begegnet ."Das Interesse der Assekuranten erfordert , daß die
Handels -Kapitäne aufmerksamer auf die Signale sind ,
die man ihnen gibt ; ich könnte mehrere Beispiele anfüh¬
ren , die , wenn sie nachgeahmt würden , die Eskorten
unnüz machten .

"Die Assekuranz , um minder hoch zu seyn , schließt
gewöhnlich dw Bedingungen in sich , daß die Schiffe un¬
ter Eskorte fahren . Allein es geschieht oft , daß nach
abgeschlossener Assekuranz die Schiffe zwar unter Eskorte
absegcln , diese aber hernach freiwillig verlassen , um ge¬
schwinder fortzukommen und ohne Konkurrenz anzu¬
langen .

"Dieser Umstand beweist nicht nur die Unnüzlichkeit
der Eskorte , sondern ist von solcher Natur , daß jeden
Augenblick Prozesse zwischen den Befrachtern und Asse¬
kuranten entstehen müssen rc .

Großbritannien .
London , den 26 . Jan . Der Jnfant Don Miguel

ist noch immer zu Plymouth , und von seiner Abreise
nach Lissabon ist noch keine Rede . Der Prinz willigte
ein , seine Einschiffung um einige Tage zu verschieben.

— Der Dampfwagen des H . Gurney machto die¬
ser Tage 13/ , englische ( etwa 5 Stunden ) Meilen in ei¬
ner Stunde . H . Williams hat noch einige Verbesserun¬
gen vorgeschlagen , und vermittelst dieser wird er sich ss
leicht , wie ein Dampfboot zur See , regieren lassen.

O e st r e i ch .
Wien , den 25 , Jan . Mctalliques 90 '

/ ; Bankak¬
tien 1047 .

— Se . k . k. apostol . Maj . haben dem k. k. Marine -
Obersten , Sylvester v . Dandolo , das Kommandeur -
Kreuz des kaiserlich- östreichischen Leopold-Ordens zu ver¬
leihen geruhet .

— Die Aktien -Subscription zu Errichtung der früher
angekündigten Eisenbahn zwisch Prag und Pilsen , ist jezt
mit glücklichem Erfolge eröffnet worben . Die Bahn soll
nicht , wie Anfangs beschlossen war , von gewöhnlichen
Schienen auf Holzunterlagen , sondern dauerhafter , von
Gußeisen auf Steinuntcrlagcn erbaut werden , wodurch
die Unterhaltungskosten großen Theils Wegfällen .

Portugal .
In der Sizung der Pairs vom 9 - Jan . wurde die

Antwort vorgclesen , die Se . königl . Hoh . Don Miguel
auf die Adresse ertheilt haben , welche zu Ende der lez-
ten Session an He . kön . Hoh . nach Wien war gesendet
worden , und worin die Pairskammer zu seiner bevorste¬
henden Heirath mit der Königin Dona Maria II . dem
Jnfanten Glück wünscht .

Die Antwort des Prinz -Regenten Don Miguel lau¬
tet also :

"Würdige Pairs des Königreichs ! Ich habe den
Brief gelesen , den Sie Mir kollektive zuschickten , um
zur Feier Meines VerlöbtnisseS mit der Königin Ma -
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na H. , Meiner erlauchten Nichte , Mir Glück zu
wünschen.

"Dieses glückliche Band , welches , wie Sie in Ihrem
Briefe mit Klugheit sagen , die Geseze der Monarchie un¬
versehrtläßt , indem cs die königliche Gewalt in der erlauch¬
ten Familie Braganza verewigt , erfüllt die väterlichen
Absichten Meines erhabenen Bruders und Herrn , so
wie die Mcinigen , und wird , wenn der Allmächtige
Uns beisteht , den Frieden deS Königreichs und die Wohl¬
fahrt der portugiesischen Nazion befestigen.

"Würdige Pairs des Königreichs : die Glückwünsche,
welche Sie Mir zusenden , erfüllten Mich mit Freude
und Erkenntlichkeit , weil dieselben , wie Ich es wünsch¬
te , aus Ihrer reinen Liebe und unversehrten Treue für
Ihre Fürsten die Ihre Vorältern Ihnen vermacht haben ,
entspringen .

"Ich bete zu Gott , würdige Pairs , daß Er mit al¬
len Gätern Sie überschütte , die Ihnen wünscht Ihr
Freund .

"Unterzeichnet : Der Infant Don
Miguel .«

Rußlan d .

Durch zwei Ukasen ernannte der Kaiser die Prinzes¬
sinnen Augustine Druzki Lubezki( Tochter des polnischen
Finanzministers ) und Sewasiiza Mourousi ( Tochter des
verstorbenen Fürsten Dcmetriuö Mourousi ) zu Hoffräu -
lcins der beiden Kaiserinnen .

—> Nachrichten aus Petersburg in öffentlichen Blat¬
tern zufolge , sollen die Feldequipagen Sr . kais. Hoheit
des Großfürsten Michael nach Kieff abgegangen seyn .
Man erwartete in dieser Hauptstadt den neuen englischen
Botschafter Sir William A'Court , der wegen Unterbre¬
chung der Schifffahrt seine Reise zu Lande über Brüssel
und Berlin machen will .

— Aus den getrcidereichcn Provinzen des Königreichs
Polen geht jezt viel Frucht auf Schlitten nach Volhynien ,
wo wegen der zunehmenden Anhäufung von Truppen
große Magazine angelegt werden .

Türkei .
Bucharest , den 13 . Jan . Es hat sich hier Nichts

verändert . H . v . Minciaky fährt fort , seine Geschäfte
zu verwalten , und die Konsuln von Frankreich und
England benehmen sich ebenso . SeitH . v . Ribcaupier -
re' s Abreise auS Kvnstantinopel trifft keine russische Post
mehr hier ein ; eben sowenig erhältH . v. MinciakyKou -
riere von dort .

Griechenland .
Einem Schreiben in der Fl v reut iner Zeitung zu

Folge , hat ein am 11 . Januar von Corfu abgesegeltcs
Fahrzeug die Nachricht nach Ancona gebracht , daß die
Korvette , worauf sich her Graf Capodistrias einschiffte,
in Corfu angekommen und daselbst geblieben war . Der
Graf Capodistrias sezte seine Reise auf einem andern
englischen Fahrzeuge fort . — Die Expedition des Ge¬

nerals Church gegen Miffolunghi machte glücklicheFortr
schritte. Das Fort Vasstladi befand sich in der Gewalt
der Griechen , und man hoffte , es werde bald ein Glei¬
ches mit Anatolico der Fall seyn . — Von der Abreise
des Ibrahim Pascha nach Aegypten wußte man auf Cor¬
fu nichts .

Malta , den y. Jan . Ein von Navarin hier an¬
gekommener Schiffer versichert , Ibrahim Pascha treffe
Anstalten zur Räumung von Morea .

Amerika .
( Vereinigte Staaten von Nordamerika .)

Im verflossenen Jahr wurden in den Verein . Staaten
für üo Millionen Dollars Maaren ausgeführt ; einge¬
führt wurden für Li Millionen Dollars Maaren .

Verschiedenes .
— Am iS . Januar starb zu Jena der als Kanzel¬

redner und Schriftsteller geschäzte großherzogl . sächsische
Konsistorialrath und Superintendent , Do . Johann Gott¬
lieb Marezoll .

— Der schwäbische Merkur sagt : Die Sängerin Hen¬
riette Sonntag ist , wie es heißt , nach Ablauf ihres En¬
gagements zu Paris , für das großherzogl . Hofthcater in
Darmstadt cngagirt , und erhält , wie hinzugefügt wird ,
eine jährliche Besoldung von il, ()0v fl, , nebst der Er¬
laubnis , einen Theil des Jahrs Kunstreisen zu machen .

Seit wann gibt es in Deutschland
Zeitungen ?

Schon im Anfänge des sechszehnten Jahrhunderts
wurden zu Venedig die Neuigkeiten in einer fortlaufen¬
den Reihe , allein nur schriftlich ( dloüiüe soritto ) aus¬
gezeichnet. Eine sechsjährige Sammlung dieser Blätter
wird in der Magliabccchischen Bibliothek zu Florenz auf¬
bewahrt . Unbestreitbar ist dieß die erste Sammlung r e -
gelmäßig fortgcsezter summarischer Anzei¬
gen der neuesten politischen Nachrichten , m
Zeitungsform . Auf dieselben folgten die Gelegenheits¬
blätter , die sogenannten Relativ nen , wovon man in
Deutschland schon im Anfänge des sechszchnten Jahrhun¬
derts Spuren findet , und zwar zuerst zu Augsburg und
Wien ( 1524) , zu Regensburg ( i52v ) , zu Dillingen
( >56y ) , zu Nürnberg ( i57 >) , wo sie anfangs in Brief¬
form erschienen , und zwar gedruckt , jedoch ohne Angabe
des Druckorts oder einer Nummer « Kriegsvorfälle und
Naturerscheinungen waren die Lievlingsmatericn . Schon
zu den Zeiten der Armada ( i58S ) veranlaßte die Köni¬
gin Elisabeth in England eine fortwährende Bekanntma¬
chung der Kriegsvvrfälle , und der dreißigjährige Krieg
gab einer eigenen englischen Kriegs -Chronik die Entste¬
hung . Nach dieser Zeit entstanden in England Mercu ,
ries und Zeitungen ohne Zahl . Allein sie waren nicht
nach der Form der heutigen Zeitungen verfaßt . Die er¬
sten eigentlichen englischen Zeitungen sind : - l ) der Pu¬
blic Intelligenter und 2) die London G azette
von 1665 , In Deutschland hingegen hatte man schon
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seit Anfang des siebzehnten Jahrhunderts fortlaufende
Neuigkeitsblätter , und zwar kann man als das erste der¬
selben anfehen , die "Aviso , Relation oder Aei -

tung . Was sich begeben und zugetragen hat , in Deutsch¬
land ' und Welschland , Spanien , Niederlande u . f. w . « ,
vom Jahre 1612 , von welcher zwar nur einzelne Blat¬
ter ehesteren , welche aber , weil sie numerirt , auf ein

fortlaufendes Erscheinen schließen lassen.
"

Unmittelbar
hierauf folgend , und wegen feines unausgefezt fortlau¬
fenden Erscheinens als die erste eigentliche Zeitung in deut¬
scher Sprache zu betrachten , ist das "Frankfurter
Iournal « , welches drei Jahre später von dem Buch¬
händler Emmel daselbst ( lb >S) herauszugeben angefan¬
gen worden . Diesem folgten dann alsbald ( >617) die

ost - A vifen « , von dem Postmeister v . d . Birghdcn
veranstaltet . Beide Zeitungen haben zwar Namen und
Form öfter -gewechselt , jedpch ununterbrochen fortgedau¬
ert , und dem Namen Emmel gebührt das Verdienst der

Einführung der Zeitungen . Im Jahre 16IÜ folgte dann
Ser Pvstreuter , der in Fulda herauskam , und beina¬
heeben so frühe Spuren hat man von Nürnberger ,
Au gs bürge r und Brü ffe ler Zeitungen . Wie zahl - l

reich aber im achtzehnten und neunzehnten Jahrhundert ^
die Zeitungen geworden sind , bedarf keiner weitern Aus - >
führung . Das Zeitungs -Institut , die nothwendige Fol - i

ge der Buchdruckerkunst und eines regelmäßigen Posten - !

s -ttifs , gilt in unfern Tagen als eine st) wohlthätige , mit -

der Stufe unserer Kultur so eng zusammenhängende Em -i i
Achtung b? i den Regierenden und Regierten , daß es als ,
« in integrirender Theil unferä sozialen Lebens betrachtet -

werden kann .

Das großhei-zogliche Staats - und Regierungsblatt
vom 29 . Januar , Nr . II , enthalt folgende

D i e n st n a ch r i ch t c n .

Seine Königliche Hoheit der G,roßh erzog
haben gnädigst geruht , den königl . preuß . Hauptmann
ausser Diensten , Eduard Grafen von Hacke , zu Höchst¬
en em Kammerherrn zu ernennen , — dem Frecherru Karl

Ludwig von Roeder den Titel eines Hofjunkers zu ver¬

leihen , — und den Geheimen Rcferendär Iolly , vom

g oßherzoglichen Justizministerium , nach feiner bisheri¬

gen Anciexmekat, als Geheimen Legationsrath zum Mst
nisterium des großherzoglichen Hauses und der auswärti -

g n Angelegenheiten zu versezen.
Höchstdieselben haben mittelst höchster Entschlie¬

ßung vom 7 . Jan . d . I . gnädigst geruht , den bisheri -
acn Domainenrath Picot zum Ministerialrath bei dem

Justizministerium , den Hkfdomainenkammer - Sekretär
Glöckner zum Domainenrath zu ernennen , und den

Kskalatspraktikantew Wal ltard als , Assessor bei,
der Hofdomainenkammer anzustellen .

Frank für kam Main , den 2Z. Jan .

Eours der Großh . Bad . Staatspapiere .
50 fl. Lott . Loose bei S . Haber son . und Gell u .

Söhne 1820 . 65 '/i
dito herausgekommene Serien . 68

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

2Y . Jan . Barometer f Therm . Hygr . Wind

M 28 Z . 1,7 L / ! 5,2 G . 69 G . NO .
M . 28Z . r,2L . 9,1 G . 58 G . NO .
N - 97 - 28 Z. 0,9 L . I 5,4G . 65 G . NO .

Heiter .

Karlsruhe . fL0 ka l - Vcrä nder u ng und Empfeh¬

lung . ^ Unterzeichneter hat die Ehre hiermit anzuzcigen , daß

er sein bisheriges Geschäfts -Lokal im Kaufmann Gehres ' scheu

Hause verlassen habe , und dasselbe nun im H 0 fgürtler S 0 l -

wcp ' schcn Hause > Nr . i8 in der neuen Adlcrstraße , sich

befinde.
Indem derselbe zugleich seine wohleingcricdtcte Leihbibliothek

zu geneigtem Ansprüche empfiehlt , verbindet er damit die Anzei¬

ge , daß bei ihm . stets ein Vorrat !) gebundener Bücher aus allen

wissenschaftlichen Fächern zu sehr billigen Preisen zu finden ist,

so wie er auch fortwährend kleine und große Büchcrsammlungcn

käufitch übernimmt .
I . Buhler , Antiquar .

Karlsruhe , fD i cnst - An t r a g . s> Es wird in einer
Kreisstadt ein geschickter Kanditoigehülfc gesucht. Das Nähere
ist durch portofreie Briefe im Icitungs -Äomtoir zu erfragen.

Karlsruhe . fLogis . sj In der Värenstraßc , Nr . 2 ,
ist für einen Herrn Deputieren zur nächsten Stalldevcrsamm -

lung ein Zimmer zu vcrmiethen.

S ch wa rzerdh of , bei Brette » , f V erst eigerung . 1
Montag , den z. Febr . d . I . , werden auf dem Schwarzerdhof ,
bei Brette » , Pferde , Pferdgeschirr , Wägen , Pflüge , Eggen re .
allerlei HauSgcrätbschastcn , Faß und Bandgcschirr , eine Chaise
und mehrere Schlitten freiwillig öffentlich versteigert .

Karlsruhe . fBr an dH0 kz - Vc rste ige ru ng .9 Zu¬
folge des genehmigten Wirthschafisplgns pro 1827/28 , wird man
die in dem herrschaftlichen Rappcnbuschwalde (Langensteinbacher
Reviers ) ausgemachte

2v2 Klafter Forlen und
Z § Buchen

nächsten Donnerstag , den 7 . d . M . , Morgens 9 Uhr , öffent¬
lich versteigern ; zu welcher Verhandlung man die Liebhaber mit
dem Bemerkt » cinlabet, . dass die Zusammenkunft vorgedachtcn
Dag , früh 9 Uhr , auf dem Schlage selbst , zunächst dem -Ort «
Langensteinbach seyc.

Karlsruhe , den 5c>.. Jan . 1828.
Grostherzoglichc» Forstamt Ettlingen ,

v . Hvlzing .

Verleger - und Drucker : P, Mackl 0 t,
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